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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Frau Oesterle-Schwerin und der Fraktion DIE GRÜNEN 

Verwertung der Daten aus Mikrozensus und Volkszählung für den Wohnungsbau 

Im Wohngeld- und Mietenbericht 1987 berichtet die Bundesregie-
rung in Teil A Ziffer 8, daß „die vollständige Aufbereitung der im 
Rahmen des Mikrozensus 1985 erhobenen Daten zur Wohnsitua-
tion der privaten Haushalte bisher nicht möglich" war. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum ist diese Aufbereitung bisher nicht möglich? 

2. Wann wird die Auswertung abgeschlossen sein? 

3. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß Daten, deren Aus-
wertung derart lang auf sich warten läßt, für politische und 
plenarische Entscheidungen noch relevant sein können? 

4. Wann glaubt die Bundesregierung, die ungleich umfangrei-
chen wohnungsbezogenen Daten der Volkszählung 1987 bei 
wohnungspolitischen Entscheidungen verwerten zu können? 

Bonn, den 3. Februar 1988 

Frau Oesterle-Schwerin 
Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 




